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Nationen mitzuteilen, daf3 wir nicht der Verantwortung ftir die Ausrichtung
dieses Kongresses enthoben werden wolien, sondern. nur eine Vertagung wUinschen.
Wir wollten nicht unsere Einladung an die Vereinten Nationen zuriickziehen und
waren bemiiht, aile Schritte zu vermeiden, die unser langjâhriges Eintreten fiir
die Grundsâtze der Vereinten Nationen in Frage stelien kBnnten. Ich betone aus-
driicklich, daI3 Kanadas Bereitschaft, sich an der Arbeit der Organe der Vereinten
Nationen zu beteiligen und seinen Beitrag dazu zu ieisteft, ungeschmâiert bleibt.

Die Nutzung des Aufschubs

Durch die Vertagung wird eine Atempause erreicht, die wir aile nach Krâften
nutzen miissen, um eine Besserung der poiitischen Begleitumstânde zu erzielen, da-
mit wir ktinftig mit angemessener Sicherheit davon ausgehen k8nnen, da2 Fachkonfe-
renzen wie der 5. VN-Kongre3 über Verbrechensverhitung und Behandlung Straffâiii-
ger sich ais ntitziich und produktiv erweisen. Wir hoffen, daB die gegenwârtigen
Verhandlungen zur Verringerung der Spannungen zwischen einigen Parteien des Nah-
ostkonfiikts in den kommenden Monaten Erfoige zeitigen, und werden die Bemiihun-
gen der unmitteibar Beteiligten und der Regierung der Vereinigten Staaten zur Er-
reichung dieses Zieles tatkrâftig unterstiitzen.

Aufierdem wird die nâchste Generalversammiung der Vereinten Nationen Gelegenheit
bieten, das Prinzip der Universalitâ4t zu bekrâftigen, dessen Erfüilung ein wesent
licher Grundsatz der VN sein soulte. Genauer gesagt werden wir uns Iedem Versuch
widersetzen, lsrael oder irgendein anderes Land von den Beratungen der Generai-
versammlung auszuschiiegen. Die Akzeptierung dieses Prinzips wLirde Israeis Status
innerhalb der Vblkergemeinschaft garantieren und somit einen Unsicherheitsfaktor
in diesem Gebiet beseitigen.

Neue Verpflichtungen

Durch Beantragung einer Vertagung des Kongresses entzieht sich Kanada also
nicht etwa seinen Verpflichtungen, sondern es nimmt neue auf sich. Die Regierung
wird mittels neuer bilateraier und muitilateraier Initiativen versuchen, die po-
litisehe Lage in Nahost und in den Vereinten Nationen zu bessern. Das wird vor
aiiem im Rahmen unserer Teiinahme an der nâchsten Sitzung der Generalversammiung
gesehehen, die wegen der voraussichtiich im Mitteipunkt der Debatten stehenden
Fragen entscheidend füjr die Zukunf t der Vereinten Nationen sein kbnnte. Kanada
wird mit den anderen interessierten Lândern über die Grundregein für fachiehe
Erb5rterungen in VN-Gremien beraten. Ailein oder in Zusaminenarbeit mit anderen
Staaten werden wir versuehen, in der Generaiversammiung auf eine wirksame Lasung
dieser Frage hinzuarbeîten.

Reise nach Nahost

Ferner beabsichtige ich, eine Reihe von offenstehenden Einiadungen anzunehmen
und im Herbst mehrere Nahostlânder zu besuchen. Infoige der Schwierigkeiten, de-
nen wir hinsichtlich der Abhaitung des VN-Kongresses üiber Verbrechensverhitung
begegnet sind, haben diese Besuche, welche unsere Regierung ohnedies zur Festi-
gung unserer Beziehungen zu jenem Teil der Welt flir hbchst niitzlich hâlt, nun
einen neuen Dringlichkeitsgrad erlangt. Das lobe 1-aus kann sicher sein, dal3 ich
die Meinung meiner Gastgeber zu diesen Schwierigkeiten einhoien und mich um ihre
Unterstiitzung der Vereinten Nationen ais universelles Forum und wirksames inter-
nationales Instrument der Weltpolitik bemühen werde.

Ich darf die Mitgiieder des Hohen lauses darauf hiiiweisen, dafa unser Entschiu3,
eine Vertagung des Kongresses zu beantragen, aus den angegebenen Grtinden in Ein-
klang mit der Nahostpolitik der kanadischen Regierung steht. Wir werden auch
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